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als ursprünqlich angenommenen Termin Mumoe «.
Die Behörden beainncn oereits, sich mit dieser Möglich-
feit vertraut zu machen und ihre Arbeit darauf euizn-
stellen.

Eine DerstSndisnng über die Grundlagen
der neuen Verfassung.

Berlin, 13. Dez. Die bekannt wird, stoben die Der-
Handlungen im Reichsamt des Innern über die Grund¬
lagen der neuen Verfassung Deutschlands zu einer Ver¬
ständigung in fast allen wichtigen Punkten geführt, so
daß die auswärtigen Teilnehmer in Le: Beratung gesiecm
abend in die Heimat zurüffkehren kennten. Das Reich?-
amt des Innern wird nunmehr den Entwurf ausarbeiten
und denselben den zuständig:n Stellen zur Begutachtung
zugchen lassen.

Die Rheinkchifsahrt.
W .B. Berlin , 13. Dez . Die heutige Besprechung «nt der

interalliierten Schiffal ' rtskommission ergab folgendes : Grun^
'ätzlich zugelassen ist der Verkehr von rechtsrheinischen nach
rechtsrheinischen und von linksrheinischen nach linksrheinische«
Stationen , desgleichen der Verkehr vom Ausland nach samt»
lichen Rheinplätzen , der durch Kontrollposten in Emmerich und
Basel beaufsichtigt wird . Untersagt ist der Güterverkehr von
den linkäthsuüfckLU nach den rechtsrheinischen Elationen.
Ausnahmvr werden gesti»ttet auf besonderen Antrag , der an
die interalliierte Kommission zu richten ist. ES ist unbedingt
notwendig , daß alle Schisfsführer stets im Besitz orünungs-
mäßiger Ladescheine sind . Die sofortige Freigabe aller fest-
gehaltenen Kohlenschifse ist veranlaßt . Während der Über¬
gangszeit bis zur vollständigen Einfirhrung vorschriftsmäßiger
Abzeichen und Ausweise entstehen dem Schisfsperjoiul
keinerlei Schwierigkeiten.

Die Behandlung der Kriegsgefangenen.
W .B . Berlin , 12. Dez . Die Kommission zur Unter¬

suchung der Anklagen wegen völkerrechtswidrige : Behandlung
der Kriegsgefangenen in Deutschland hielt unter dem Vorsitz

Mittwoch und Donnerstag stait-
daß mit Rücksicht auf andere An-

menkünfre erst am 3. Januar wieder
Während dieser Pause wird Wilson

englische , französische und amerikanische Front
nuu > einen Abstecher nach Italien wachem. *;cr
hofft , daß der Friedensvertrag noch vor Ende .viarz

Alliierten am Dienstag,
finden . Es ist möglich,
gelegenheiten die Zusam
aufgencmmen werden,
die belgische, <
besuchen , auch
Präsident T " , _
unterzeichnet wird.

Wilson in Eurova.
W B London, 13. Dez. Der Dampfer „George Washing¬

ton " ist heute mittag um 12.07 Uhr in Brest eingetrossen.

Die Pollzeitruypen in der neutralen Zone.
W. B. Berlin. 13. Dez. Dil . deutsche Waffenstill,

standskommission teilt »nt ' Mancyall Fsock hat folgenvc
Anordnungen über die P o l i ze ' o r g a ntf a ' fln iv
der neutralen Zone  Deutschlands ^ troffen Zur
Ausrechterhaltung der Ordnung dürfen deutsch Trup¬
pen. die grundsätzlich Dolizertruppensind. m twr neu¬
tralen Zone unterhalren nwrd.'n. DaS allnerte Ober-
kominando behält sich das %'A'\  vor. dre @-ei on .ijai 11
dieser Truppen zu be;r°nzc'n llnd zu tontrollreren
Dennoch muß die Ordnung ..ormalerweffe durch du
Ortsgendarmerie, ausnähmsuxnse durch Sichercherts
garnrsonen in besonders wichftgen Orten ausreä.t erha

Verlängerung wird vorbehaltlich der »Zustrmmung oer
alliierten Regierungen bis zum Abschluß deS Pro -»
liminarfriedenS  ausgedehnt « erden. Das Oberkom¬
mando der Alliierten behält sich vor, die nentrale Zone auf
dem rechten  Rheinufer nördlich  deS Kölner Brücke»?
kopfes bis zur holländischen Grenze zu besetzen.

8 « Beginn der Sitzung teilte Marschall Foch im Name»
de« amerikanischen LebcnsmitteikontrollrurS Hoover mit , daß
die in Deutschland liegenden 2,5 Millionen Tonnen Schiffs . |
raum  unter Kontrolle  der Alliierten znr Ver¬
sorgung Deutschlands  znr Verfügung gestellt werden
müssen, wobei die Schiffe selbstverständlich deutsches
Eigentum  verbleiben und mit deutscher  Besatzung ver¬
sehe» « erden können. Diese Versorgung mit Lebensmitteln
wird von zwei Kommisiionen geregelt « erden, eine , die die*
Lebensmittel aufkauft , hat ihren Sitz in Paris , während die,
andere , die mit der Verteilung und dem Transport beauf¬
tragte , ihren Sitz in Landon hat.

Der Wortlaut des Abkommen».
Di« Unterzeichneten, versehen mit Vollmachten, kraft deren sie

den Waffensiillstandsventag vcm 11. November Unterzeichneten, haben
heute ftlacntes Zusatzabkommen  unterzeichnet:

1 Tr « Dauer des an, 11. November abgeschlossenenWaffen-
ssillstardes ist um einen Monat verlängert,  bis zum 17. Januar
1919, E Uhr (fünf Uhr) rerinittarr . Diese Verlängerung um eine,:
Monat wird ri ter Vcrtehall der Zustimmung der alliierten Regie,
rungen bis zum Abschlus- des Präliminarfriedens ausgedehm werden.

2. Die Ausführung der Bedingungen  des Ab.
kon-mens dem 11 Nivemlcr , soweit dieselben zurzeit noch unvoll¬
ständig verwirNicht sind, wird fortgesetzt und in der Zeit der Der-
längcrung des Dastenstillstandes zu den von der internationalen
Wnssenst,illstand»!ommisswn festgesetzten Borschristen und nach den
Weisungen des Lterttmmantos der Alliierten zum Abschluß geführt.

3. Folgende Bedinguuo uird dom Abkommen vom ll . November
hirrzugefügt: Das Lbc -kcmmandr der Alliierten behält sich von
jetzt an , wenn es dies für angczeigt erachtet, und um sich neue
Sicherheiten zu verschaffen, vor, di; neutrale Zone aus den, rechten
Rheinuser nördlich des Keiner BvSStnkopses bis zur holländischen
chrenze zu besitzen. Trcsc Besetzung wird von dem Oberkommando
der Alliierten sechs Tage vrrher angezcigt werden.

Trier , IS. Dezember 191fe . _ ,
gez. I Foch, St. H. Dohna, Admiral, gez. Trzberger,

A. Ol-erndorst. v. Winterseldt, Banselow.
Die Klausel über die Bcrlänocrung des Vertrages bis zum

Slbschlutz des Brälimmartriedeuk sowie die vorherige Anzeige vor
Besetzung der neutralen Zone vom Kölner Bruckcnlops brs ,ur
bolländischen Grenze wuiden aus Vorschlag des Staatssekretärs
Erzberger in das Ahkcnlmen arlsgen-mmeir.

Zu Beginn der Sitznnp teilte Marschall Foch im Namen des
amerikanischen Lchensmirtellcntrolleurs Hoover mit , daß die in
Deutschland lugenden 2.5 Millionen Tonnen Schiffsraum unter
Kontrolle der Alliierten zur

Versorgung Deutschland» mit Lebensmitteln
zur Verfügung gestellt werden wüsten Zu der Erklärung des Au»,
drnües „Kouirelle der Mitatcn " in den, Sinne , daß hierbei die
Schisse selbstverständlich deutsches Eigentum rerbleiben und mit
deutschen S'esatzliilgen verlebe» werden könnten, antwortete Foch
im Prinzip -ustinimend Aus den weiteren B- >'nmri7ungen geht her¬
vor. daß diese Vcrsrrgune mit Lebensmitteln vcn zwei Kommissaren
gkregeli werden wird Die ein-, welche die Lebensmittel auskaust,
hat ihren Sitz in Paris , während di° mit der Verteilung und dem
Transvort bcauslragte Kcnimissirn ihren Sitz in London hat.

des Profeffors Dr . Schuckina am 11. Dez . eine Bollstd ^ r»
ab . nachdem sie am BorsuMea chas Gefangenenlager rn
besickitigt hatte . In Vtt wurde über bl - bisherige
Arbeit berichtet , die in der Hauptfach '« in der Durchsicht de»
ungemein umfangreichen Aktenmaterials de? Auswärt -gen
Amtes besteht . Es handelt sich darum , ül-er 1100 Akt-n.
bände durchzusehen , in denen die Angelegenheiten d-r feind¬
lichen Kriegsgefangenen enthalten sind . ES wurde fesigestcllt,
welche Arten von Beschwerden zunächst zum Gegenstand der
Untersuchung gemackit werden sollen . Zu den aus den ver¬
schiedensten Kreisen der Bevölkerung bei der Koinmisslvn ge¬
machten Anregungen , ibre Arbeit auch auf die völkerrechts¬
widrige Behandlung deutscher  Kriegsgefangener im
Ausland zu erstrecken , wurde festgestellt , daß das Material
hierüber schon an anderer Stelle gesammelt wrrd und zu ge¬
gebener Zeit der Öffentlichkeit unterbreitet werde.

Der Verband aegen A.- und S .-ZISte.
Basel , 12. Dez . Die „Morning Post " meldet : Die Ber°

Händler verlangen Rückerstattung der an die Arbeiter - und
Soldatenräte ohne Zustimmung deS deutsche«
Reichstags  gezahlten Staatsgelder  mü > weicken,
wenn das nicht mehr möglich ist. Sick>erheiten in Deutschland
beschlagnahmen.

A.- und S .-Rat Dresden über Mitarbeit des Bürgertum ».
Köln , 12. Dez . Aus Dresden wird gemeldet : De»

Arbeiter - und Soldaten rat Groh -DreSden sprach die Über¬
zeugung aus , die Sozialdemokratie könne die ungeheure Ver¬
antwortung ohne Bürgertum nicht tragen  und oh«
Bürgertum die gewaltigen Aufgaben nicht erfüllen.

1. Nicht gestattet sind Hinweise auf militärische, oder
maritime Operattonen oder Dispositionen der Alliierten,
weder in Wort noch Bild . . . m

2. Die Redakteure sind verantwortlich für dm Verofsent-
lichuno politischer Artikel . Nicht gestattet sind Hinweise auf
extrem -revolutionäre Strömungen . Verboten ist eine ab¬
sprechende Kritik der PerbandSpolitik in irgendeinem Land, .,
das besetzte Gebiet eingeschlossen.

3 ES darf nichts veröffentlicht werden , was geeignet sein
könnte , schlechte Beziehungen zwischen den Bewohnern der
besetzten Gebiete und den Besetzungstruppen des Verbandes
zu verursachen.

4 ES darf nichts veröffentlicht werden. waS nach Etim-
munosmachc aussiebt und darauf berechnet ist, den Geist oder
die Disziplin der Verbandstruppen zu beeinftuffen.

5. Alle Nachrichtentelegramme müssen der Zensur vor¬
gelegt werden.

6. Nicht erlaubt sind Anzeigen in Kode- oder Ch ' ffte-
fchriff (code or eipher ). ES ist eine Liste zu sichrem die den
vollen Namen und die Adreb 'e ,edeS Inserenten enthalt.

siir die Ei, :s»bruna von tetene mittel » eingesetzt tft, alsoald ausge-
nrnnnen werden können. Liese Verhandlungen finden nicht in
Spcci ftatt.

AuS der Debatte ij; weiter l-ervoizi'heben. daß die
Abgabe de» BerkehrSm- terials

aus Grund der deutschen Versüläk-c vor sich gehen wird, und zwar
in ' der Weise, dos, bis zun, 19. Januar 1919 die auSzultesernden
5999 Lckonirtiven, 15V 990 Eisenbahnwagen und 5990 Lastkraftwagen
übergeben sein werden. Det dcu-.sche, noch langen Verhandlungen
nnaenomwene Verschlag siebt tm einzelnen vor, daß während de:
ettte .i zehn Tage vom 18 Dczcniber an täglich 110 Lokomotiven
und 2409 Wagen, sodann während der übrigen 29 Tage je 150 Lok».
-motiten und 3200 Wagen abaclicsert werden. Der französische Bor-
schlag ans Ablieserung in küizestcr Frist drang nicht durch. Ins¬
besondere aelang eS auch, die von französischer S ^.tc vorgeschlaaenen
Sttasvorschiisten für den Fall der Ablieserung vcn Material , dessen
Zustand für nicht genügend erklärt wird zu mildern Von ^cng.
lrschcr Sesie wurde verlangt , daß das Limenschrss „Baden  an
Stelle des Panzerkreuzers „Mackensen" abgeliekert werde, der nicht
schlevpbereit ist Letztere Taisoche war bereits am II . November
i« Walde von Eompiegne milgeteili worden, worauf von eugli,cher
Seite k-' ine neue Forderung gestellt wurde. Staatssekretär Erzberger
bezeichnete diese letzt vorgebl achte Forderung als ein Akt der
Wi -llkür  und leatc Pretest ein. Die Engländer zogen iedoch ihre

dent der „Daily News", Robert Dell, rn einein Briefe,
ob Lloyd George sich eiyemlut! feine erstaunlicyen
Außeiunyen uberleqt Hube, .vr b-lbe erstens ssesoyt,
daß die Dienstpflicht  qcmz von den Friedens-
bedinpungen  abhäneie, was bcjagen will, daß Encp
land sie beibel,alten will, wenn dre anderen Lander
nicht zustimmen, sie aufzuhed'N'. jiv'itens, baß ec von
allen Ländern fordern würde, ihre Dienstpflicht-Armeen
aufzuoeben, daß aber Snaland ielsist nicht die Absicht
habe, feine Flotte aufznaeb>n. Wir werden, schreibt der
Korrespondent, vielleicht inisrande feilt, unsere früheren
Fernde dazu zu zwinsien, die Dienstpflicht fallen zu
lasten, kann aber jemand mit yesundem Perstand an-
nehnien, daß unsere Delbüpc-eten zustuu- en^ werden,
ihre Armeen aufzuaeben wäl rend wir u re flotte be¬
halten? Dieser naive Porichlap bedeutet einfach, daß
jedes Land mir Aufnahme von Groß,
britannienabrüsten  solle. Ter Vorschlag wurde
uns zu den Herren der Welt inachen, wenn die Veremtü-
ten Staaten es nicht e:ir yut halten, uns unsere Obor-
Herrschaft streitiq zu machen, was st" ,w chrfchetnl'ch tun
werö°n In diesem sisalle wuiden wir einem rurnosen
Wettbewerb mi Schlffbau die Stirn bieien müssen. Die
Rüstungslasten würden 'choercr werden als je.

t, spttchuugen zwischen
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Die Demobilisierung in Frankreich.
ZV.B. Bern , 18. Dez. In einem Artikel zur Deschwich-

ttgung der wegen der Nichterttlassung der Truppen erregten
Gemüter teilt Herde in der „Victoire" mit, daß, abgesehen
von drei bis fünf der jüngsten Jahrgänge , die die Rheinlinie
zu bewachen und Deutschland ziim Teil zu besehen hätten , bis
o>e Friedensbedingungen durchgeführt sind, wohl alte übrigen
Mobilisierten Ende März  in ihrer Heimat sein würden.

Der Rücktransport der Amerikaner.
ZV.B. Bern , 13. Dez. Wie der Amerikanische Pressedienst

»us New York meldet, wurden von den 2 096 431 nach Europa
transportierten amerikanischen Soldaten 40 Prozent durch
amerikanische, 48 Prozent durch britische und der Rest durch
französische und italienische Schiffe befördert.

Amerikas Rüstungsstandpunkt.
Keine Entschädigungen.

- ZV.B. Baltimore , 12. Dez. Der Marinesekretär Daniels
silgte in einer Rede: Die Vereinigten Staaten werden auf der
Friedenskonferenz keine Entschädigungen  verlangen.
Wenn andere Nationen ihre Rüstungen fortsetzen,  wer¬
be« wir es auch tun . Zweifellos wird die Behörde, die die
Entscheidungen des internationalen Gerichtshofes durch¬
setzen soll, noch auf Jahre hinaus ein« Flotte oder Flotten in
großem Umfang benötigen. Ehe sich die Völker nicht auf eine
vernünftige Beschränkung der Rüstungen  ge-
.̂'rnrgt haben, müssen die Bereinigten Staaten bereit sein,
einen ebenso großen Anteil wie irgendeine andere Nation
zur Seemacht beizutragen.

Da» amerikanische Geschäft.
ZV.8 . Bern , 13. Dez. Der Amerikanisch« Pressedienst

I" eld-t aus Washington : Der Jahresbericht des Handcls-
etVbt  k *® am  1 ®. Äunt zu Ende gegangene Ge¬

schäftsjahr ernen Saldo  zugunsten der Vereinigten Staaten
im Betrage von 8 982 226 238 Dollar.

i Die Tschechen in Deutsch-Böhmen.
rr y*!,'  E îen, 13. Dez. Wie st.iZ„Neue Wiener Tage¬
blatt mrtterlt, sind gestern die beiden Städte Letschen
und Bodenoach  von den tschechischen Truppen besetzt
worden. Vor dem Ein.narsch der Truppen wurde den
Bu»g,i meistern der beiden Städte durch einen Kurier
ern Schriftstück in engUsäier Sprackse übcrbracht, in wel-
chem ern englischer Musor und ein französischer Haupt-
mann die Mitteilung machten, datz die Abgesandten de^
Entente am nächsten Tage um 6 Uhr früh  in den Städten
emtveffen würden. Die städtisch!n' Funktionäre hätten
sich zum Empfang einzufinden. Das geschah mich. Die
»erden Offiziere kamen, in, Automobil an und teilten
dem versammelten GeineinSttrrt mit, daß Letschen und
Bodenbach im Aufträge der Entente  von tschechischen
Truppen besetzt werden würden. Das Nationalgefühl
der deutschen Bevölkerung werde dabei aber in keiner
Weise.verletzt werden. Bald darauf rückten tatsächlich
die tschechischen Truppen in Teilchen und Bodenbach ein
,md besetzten alle öffentlichen(sieb'iude. Die Bürger¬
meister der beiden Stadt ' legten formellen Protest gegen
dre Besetzung ein. Di? Nub- wurde nicht gestört. Für
treute um 12 Uhr nachts ist die Besetzung von Reichen¬
berg durch die tschechischen Truppen zu erwarten.

Gegen die schamlose Judenhetze.
W .B. Berlin , 13. Dez. (Amtlich.! In der letzten Zeit

sind tn großem Umfang anonym« Flugblätter verbreitet wor¬
den, die in unverhüllter Form zur Judenhetze  auffor-
terten . Die Flugblätter sind nicht ohne Wirkung geblieben.
Wie der „Vorwärts " vom 11. Dezember meldet, wurden ver¬
schiedentlich Juden und Christen, die durch ihr Aussehen nicht
gegen den Verdacht geschützt waren . Juden zu sein, körperlich
»»gegriffen. Wenn diese schamlose Flugblatthetze
fortdauert , muß mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß
wir auch in Deutschland die Schmach der Judenpogrome er¬
leben. Der VollzugSrat des Arbeiter - und Soldatenrates
sieht sich daher genötigt, sich aufs schärfste gegen das reaktio¬
näre antisemitische Treiben zu wenden, daS er hiermit
öffentlich und vor aller Welt brandmarkt . Der Vollzugsrat
appelliert an den gesunden Sinn des deutschen Volkes und ist
überzeugt , daß es in seiner überwiegenden Mehrheit der
antisemitisch-reaktionären Hetze entgegentreten und keinerlei
Judenverfolgungen dulden wird. Der VollzugSrat des
Arbeiter - und Soldatenrates : Richard Müller . Molkenbuhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten vom 18. Dezember.
In der gestrigen Sitzung der St -adiveroödneten, über

weLche wir bereits i-m heutigen Moryenblait berichteten,
würbe als zweite einmalige Teuerungszulage
an «die Bea-mten und Arbeiter der Stabt auf Vorschlag des
Finanzausschusses nach einem Bericht des Stadtverordneten
Schröder  die Summe von 1 386 600 M . bereiigestelli. Es
kommen für Beamte und Arbeiter je 860 M., für Hilfskräfte
260 M. (ledige 76 Prozent dieser Summe ) in Frage . Der
Antrag wird angenommen . Die Übernahme de » Ar-
beitSamts  in städtische Verwaltung wird dsbattelos be¬
schlossen.

Mrvgermelfter Travers  berichtet , daß die Samm¬
lung zum Wiederaufbau des Wiesbadener
Handwerks  die Summe von 113 606 M. «vgeben hat
welche der Arbeitsausfchuß dem Diagiftrat zur Verfügung ge-'
stellt hat . Das Berfüyungsrecht ist einem StiftunaSvorftanö
ubertvagen , in »reichen als Vertreter der Stadtverordneten-
Berfa-nrmbung der Städtveroidnete Malkomefius  ge-
ivaylt wird . — Der Antrag des Etadtv . Schröder, den Magi¬
strat zu « suchen, bis auf weiteres bei der Vergebung städti¬
scher Arberten das Su bm isfion » verfahren fallen
zul affen  und die Vergebung unter Anhörung der gewerb-
lnhen Organifationen zu angemessenen Preisen vorzunehmen,
und zwar nach ähnüchen Richtlinien, wie sie di« Stadt Frank-
wrta - M. neuerdings vvrgenmwmen bat , findet dadurch seine
Erledigung , daß der Oberbürgermeister Glässing  erklärt
eine Regelung im Sinne des Antrags stehe bevor.

. Eine lebhaftere Aussprache hatte die Anfrage des Stadtv
F,n!  an den Magistrat nach der finanziellen Be-
lastung , welche der Stadt Wiesbaden au » den
Maßnahmen des Arbeiter - und So Id atenrats
entstarchen ist, zur Folge. Der Oberbürgermeister
antwortete hierauf , daß der Arbeiter - und Soldatenrat ÄS

VenrÄtungSbehörden eingesetzte Kontrollinstanz « i
betrachten sei. Gelder der Stadt habe er zweimal in Anspruch
«enEmen . Das erstemal 26 666 M. für !den inneren V-^
wÄwngsvlenft , das andersmal 160 660 M. für Sie Volks-

h erne Summe , die sich auf etwa 186000 M. erhöben•“***• m  m «« «aw&ton, daß dy- Ciofrt de«

Mesbadmisr Taqblatt. _
Kostendes Verwaltungsdienstes auch zwei Drittel der Kosten
der VMswehr aus der Ressicrungskaffe zurückerstattet wür¬
den. Der Oberbürgermeister teilte bei dieser OelegenhÄt mit,
daß die VclkSwehr auf Befehl des kommandierenden Gene-
rwIS der Bösatzungstruppen unverzüglich aufgelöst worden sei.
Ns der Stadtv . Siebert  hierauf dein Magistrat seine An¬
erkennung für die umsichtige Wahrung der Jntereffen der
Bürgerschaft in den schweren Tagen ausfprach und damit
gleichzeitig feiner Befriedigung über die Auflösung der Volks¬
wehr zum Ausdruck brachst, fand dies lebhaften Widerspruch
bei den Herren^ der äußersten Linken, di« Soldatenrat und
VoKswchr in Ŝchutz nähmen, die Ausgaben hierfür als ge¬
ring im Vergleich zu ihrer unermüdlichen und opfervollen
Tätigkeit bezeichne len und eine bessere Anerkennung ihrer
Leistungen wünschten, An der Auseinandersetzung, die zeit¬
weilig recht erregt war , beteiligte sich sogar die Tribüne , so
daß der Vorsitzende mehrmals die Räumung derselben in Aus¬
sicht stellen mußte.

Eine Erhöhung der Tagegelber  der Beisitzer für Ge¬
werbe - und Kaufmannsgerichte  von 6 auf 12 M.
(häl>be Tage 8 M.) wurde angenommen ; ebenso wurde den
bisher ehrenvmAich tätigen Mitgliedern der Mieteinigungs¬
und Hypothekenämter der gleiche Betrog als Entschädigung
für Zeitverlust zugesprochen.

Auf eine Anfrage de» Etadtv . v. Eck nach den Ursachen
der die Stadt beunruhigenden K art o ff e lkalam  i tä  t
antwortete Bürgermeister Travers.  Er führte aus , daß
Vie Schuld «n dem bedauerlichen Zustand nicht bei der Stabt,
foiidcrn be, den zur Lieferung bestellten Kreisen, dem Unter-
taunuskrms und dem Landkreis Wiesbaden zu suchen sei.
Beide hätten ihre Liefevungsvevpslicktungen bei weitem nicht
rn der zugeteilten Höhe erfüllt . Die Stadt habe sich sofort
m-t dem KartoffellieferungSamt in Verbindung gesetzt zwecks
weiterer Lieferung . Die zunächst gegebene Zusage ist später
davon abhängig gemacht worden, daß die gelieferten Kartoffeln
nicht von den Besetzungs-truppen beschlagnahmt werden. In
der Aussprache wurde zum Ausdruck gebracht, daß die ganze
Kartoffe-lbettsferung im Gegensatz zu Frankfurt , wo alles vor¬
züglich geklappt und die Einwohner sogar 3 Zentner erhalten
hüllen , verkehrt angesatzi worden wäre ; die Lieferung hätte,
wie >m Vorjahr , direkt durch den Bauer erfolgen sollen. Die
Landvaisämier hätten versagt . — Schluß gegen 7 Uhr. g.

y *~ r? et (?in *u» bezw. Durchzug der Franzosen nimmt
seinen Fortgpng . Heute morgen sah man Reiterei , Artillerie
und Fuhrkölonnen , Feldküchen und viele Bagagewogen, die
sich durch die veischiedensten Teile der Stadt nach den um¬
liegenden Ortschaften im besetzten Gebiet begaben. Bis jetzt
hat sich alles ohne jeden Zwischenfall abgespielt. Bei dieser
Gelegenheit möchten wir erneut vor allzu aroßer Intimität
und vor Geschmacklosigkeiten warnen , wie sie leider heute in
einem Gartenhaus der Walkmühkstraße zu beobachten waren,
möchten aber auch nochmals die Bitte an di« Bevölkerung rich¬
ten, sich mit den gegebenen Daffachen abzufiiiden, absolute
Ruhe zu bewahren und die Anordnungen genau zu befolgen.
Die neueinvesührte Polizeistunde (9 Uhr abends , von Sonn¬
tag ab 8 Uhr) wurde strengstens eingehalten. In der ganzen
L tadt herrschte gestern abend nach 9 Uhr völlige Ruhe."

DH Aufer.thaltserklärun , und LcgitimationSkarten . In
AuHsuhrung der Verordnung des kommandierenden Generals
der franMrschen Arme« hat jeder HauShaltungsvorstand eine
AufenthällSerklärung für feine Person und für alle an
seinem Haushalt Teilnehmenden , wie Kinder über 12 Jahre
Veowmtdie. Bedienstete und sonstige Wohngcnossen, so weit sie
keinen besonderen HaushaltKausweis zum Bezug von LebenS-
mittÄn haben, abzugeben. De Formulare dazu »verden ab
lvEtag in der Turnhalle Schwvlbacher Straße 8 ausgsgeben,
wo che auch abzuliefern sind. Bezüglich der Reibenfolge ver¬
wegen >öir auf die Bekanntmachung des Magistrats . Die
Einwohner werden im eigensten Interest « auf die sorgfältigste
Ausfüllung 'der Formulare hingewiesen, da auf Grund dieser
nach genauer Nachprüfung die erforderlichen Legitimatians-
karten ausgestellt werden, über die Abholung der letzteren
ergeht besondere Bekanntmachung.

- *• Zum Verkauf gestellte Waren sind nur in Mark auS-
zuzerchnrn. In Abänderung der Bestimmung deS Artikels 28
der im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer veröffentlich¬
ten Polizeiverordnung (Auszeichnung der Waren in Franken
und m Mark ) stnd die Preise aller zunc Verkauf vusgeistollten
Waren nur in Mark auszuzeichnen.

— Paketsperre . Die Annahme von Paketen ist bis auf
weiteres gesperrt . Infolge dieser Anordnung bleiben die
Paketannahinestellen bei sämtlichen Postämtern in Wiesbaden
am Sonntag , den 15. Dezember, geschloffen. Nur die Paket-
ausgnbe lboi dem Postamt 1 (Nheinstvatzei ist »nie an Sonn¬
tagen geöffnet.

— Änderungen im Eisenbahnverkehr, über den Wegfall
von Schnellzügen in Richtung Frmikfurt a . M.-Kvrlsrrche
und Aiischlußzügen zwischen Friedricbsseld und Mannheim,
sowie Wi<der « nlegung von Schnell- und Personenzügen zwi-
schen Mainz und Trier über Saarbrücken ab 11. Dezember
erläßt die Eisenbahndirektion Mainz im Anzeigenteil Be-
kanntmachunge». worauf wir besonder» Hinweisen.

— Städtische ErwerbSlosrnfürsorge . Aus Grund der Ber-
ockmung des Reichsamts für wirtschaftliche Demöbilmachuna
vom 13. November 1918 über erwerbslose Fürsorge ist für
d«r Stadtbezirk Wiesbaden ein Fürsorgeausschutz  ge¬
bildet. Im Anzeigenteil werden die für die Tätigkeit des Fur-
songeauSschusses genehmigten Satzungen veröffentlicht. Er-
wevbslose, die Antrag auf Unterstützung stellen wollen, können
stch beim KriegSwohlfahrtSamt , Rheinstrwß« 86, in den Bor-
mittagSdienststunden von 8^ bis 12s/„ Uhr unter Vorlage der
Meldekarte des Arbeitsamts und der Familienpapiere melden.

— Zur Fischversorgung schreibt uns daS städtische Lebens-
mittelamt : Nach Mitteilung des ReichSernäbrungSamts muß
die Zentralisation in der Fischversorgung zunächst unbedingt
beibehalten werden. De im Umlauf befindlichen gegenteitt-
gen Gerüchte sind nicht zukreffend. Fischwaren aller Art , die
im freien Verkehr nach Deutschland Angeführt werden sollen,
werden imch»Nie vor in .der üblichen Weis« an der Grenze be¬
schlagnahmt. Es ist demnach keine Aussicht vochanden, da»
die Belieferung der Bevölkerung mit Fischen und Fischwaren
in absehbarer Zeit bester n-ird.

— Abschlachtungvon Schweinen. De diesjährige Kar¬
toffelernte  entspricht in Menge und Güte nicht den Er¬
wartungen . Das Verfüttern von Speisckartoffeln muh un¬
ter allen Umständen verhindert >werden. wenn nicht in km zer
Zett eiu Zusammenbruch in der Versorgung der großen Städte
mit Kartoffeln erfolgen soll. Es ist ferner zur Wetterführung
der Getreide - und Brotversorgung  dringend er-
sonderlich, daß die böstebenden Decfütterungsverbote streng
durchgefuhrt werden. Nur durch ein« erhebliche Vermindr-
rung des bereits wieder stark gestiegenen Schweinebestandes
wird die Versuchung unerlaubter Verfütterung von Getreide
und Dpeisekartosfeln aus ein für die Aufrechtevhaltuno der
VolkSernahning erttägliches Maß herabgemindert werden.
Unter Berücksichtigungdieser Umstände hat daS LandeSfleisch-
amt gemäst der heutigen Mogistratsbekanntmachung anyevrd-
net, daß sämtliche HauSschlachtungenvon Schwsinen bis sväte-
sttns Mm 31. Dezember d. I . durchyefühvr sein nrüffen.
Wgw, auch nicht zu vtzrkxi«« » ist. daß dieje Anordnung «rax
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nicht geringe Einschränkung bedeutet, so wollen doch k
Selbstversorger dessen eingedenk sein, daß ihnen die Sidfo,
stellung des Fleisch- und FettbedarfS doch für einen länger,
Zettraum znkommt, während die gesamte nicht durch Hauz.
schlachturrg versorgte Bevölkerung hierin wert schlechter gestei
ist. — ES wird bei dieser Gelegenheit nochmals darauf hj,
geirieseri, baß das MagistratSburean für Fkeifchversorgu«
sich jetzt -im Äavatierhaus des Schlosses, 2. Stock, Zimmer A
befindet.

— BerkaufSregelnng bedarfsscheinpflichtiger Dchuhwarr,
Laut Bekanntmachung des Magisttats find ab Montag, dq
16. Dezember , zur Eintragung in die bei den Schuhwa« ,
Händlern auMiegendrn Beste leisten nun auch die nach de,
1. Oktober ausgestellten ScknhbeÄarfsscheine zugebaffen. Bjj
aus weiteres können demnach alle Schuhbedarfssthetn« fosttz
den Schichwarenhändlern vorgelegt roerden. 1

— Diebstähle. Wahrend der Nacht vom k. 9m  7 . d. M. wm.
den aus einem ; ,ffix>n Kohlenlager  6 bis 7 Zentner Kehl»
sowie ein kleiner Handkarren mit schwarzem Anstrich entwendet. -
Aus einem uttifrifbeten Grundstück an der Richard-Wignerstr-ii
wurden während der Nacht ?»m 10. b. M. sieben weist und 'chwu,
gestedkrte Hühner  oestoblen. — kftn Handkarren  wurde m»
<■ d M., abends zwischen9 und 10 Ubr. in der Schiersteiner Stwi,,
gestchlen. Der Karren war zwcrräderig und hatte zwei Sch«,
bäume und tunkelgrauen Anstrich An emem der Schttbänme Sk.
tand stch ein Blechschildm>> der «nsschrist: „Gg. Folter, Wiesbadm
Favlbrutnienstratzt V

— Kleine Noiizcn. Die vom Wiesbadener Konservatorium sm
Sonntag,11 Uhr, ongesehte Dortragsübur.g kann nicht stattsindö!
und ,st bis aus weiteres verschoben.

Borberttchte über Kunst , DortrSge « nb Verwandt ««.
* Naffantschek Landestheoter. Ans Befehl d»S Kommandant!»

der BesetziingStrupven haben die Vorstellungenim Theater einst,
tvnlen zn unterbleiben. Auch die heutige Borsiellong findet daher
nicht mehr statt. Tie dereitk gelösten Kattni werden heute nah
mittag von « bis 5 Uhr und morgen vormittag von 10 bis 12 Uhi
an der Billettkaste gegen Erstattung des Betrages zurückzenommen.

* Restden-.-Theoter. Auf Besrdl des Kommandantendes Be,
satzungsheeres sinden keine Borstellunarn mehr Üatt. Di« Billett»
behalten Gültigkeil sür die nächsten Vorstellungen.

* Kurhaus Wiesbaden. Die Konzert» im Kurhau» und a»
Kcchbruunen falle», dis auf werteres au«.

Ans dem Bereknsleben.
„Verein F r ü u en b t ld u n g—Fr au eu<

studium"  und der „B 0 l kk  b i l d u n 0 S0 ere  fn ' Wiesbaden
Veranstalter, aemeinsani eine». ZdkluS non Vorträgen zur Einführung
in die pilitischen Fragen der Gegenwart. Allen Männern mii
Frauen, denen ts  darum zu tun ist, aus wissenschaftlicher Dar.
stellung der historischen 6,rundlagen des Deutsche» Reiches und dn
gegenwärtigenpolitische» Laxe sich ein eigenes Urteil zu bilde«,
wird dringend enipsohlen, an diesen Borträgen telizunchmerr.

Gerichtssaal.
BO. Znm Erlaß von Straffreiheit und Strafmilderung. In¬

folge der Derrrdnung des Rats der Vrlksbeauftragtenvom 3. Tq.
. 1918 und der allgemeinen Verfügung de- preußischen Justizminister?

drm i.  Dezember über die Gewährung von Straffreiheit und
Strasniilderung miistte gestern am Schössengericht zu Wiesbaden ein«
große Anzahl von Anklagen kostenlos eingestellt werden, da sie unter
den Erla„ fallen Eine weitere bedeutende Zahl von Termine«,
die demnächst anstehcn, fallen ans demselben Grunde fort. S«
wurden ausaeboben von einer Abteilung vom hiesigen Schöffenge.
richt von 23 Terminen, die an einem Tage der kommenden Woche
a,-ständen, 20, m, einem anderen TermiuStag wurden sämtlichr
Sennin« gcstrickwn. Nur ein ganz verschwindend kleiner Tri! von
Versehlungen bleibt »och zur Aburteilung übrig. Lus dem hiesige«
GcrichtSgefäugiiiS werden durch dm Erlaß von 30 Jnsaffm 65 aus
steten Fuß gesetzt.

Haiugelsleil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 1«. Derbr. (DrahtberloM .) Telezfanhissli«
Auszahlungen ISr

Holland . . 364 .00 O. Mk. 364 .50 B. für 1(W Ctatden
Dlneroark . 330 .50 O. * 321 .00 B. < 100 Kronen
Schweden . 348 .25 G. . 348 .75 B. . 100 Kronen
Norwegen . . . . 336 .75 G. « 237 .35 R . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 177 .75 G. . 178 .00 B. . 100 Frano»
Oesterreich -Ungarn . 53 .95 G. « 54 .05 R « 100 Kronen
Bulgarien . . . . . . 00 .00 G. « 00 .00 R « 100 Lewis
Konstantmopei . . . 00 .00 G. « 00 .00 R t 1 türk . PM.
Spanien . 136 .00 G. « 137 .00 R « 100 Pesetas
Helsingfors . . . . . 79 .25 G. « 78 .73 B.

Anslänöische Wethselknne.
! . w. Amsterdam . 13. Dez Wechsel au! London 11.22

11225) , auf Berlin 27.86 (27.45), auf Paris 43.125
(43.15). auf die Schweiz 48.25 (48.25), auf Wien 15.10
ttS .16). au* Kopenhagen 63.46 (63.56), auf Stockholm 68.30(68.60).

w. Zürich , 18. Dez Wechsel auf Deutschland 56.—
(zuletzt 56.—). auf Wien 36.56 (31.—), auf Holland 207 50
(267 7̂5). auf New York 4.88 (4.89). auf London 23.25 (23.33).
auf Paris 89.50 (89.75). auf Italien 75.775 (75.90), auf Kopen¬
hagen 131.50 (131 56t, auf Stockholm 141.50 (141.50) auf
Christiania 137.-- (136 50) auf Petersburg 75.— (72.—). auf
Madrid 97.75 (97.56). auf Buenos-Aires 220.— (220.—).

Industrlo und Handel.
* Freigabe der RhtiusrliWahrt Gestern nachmittag

ist die Schiffahrt auf dem Rheir . freigegeben worden . Die
massenhaft hier liegenden FobJei .kähne können sich jetzt
wieder zur Veitertahrt zu Bert in Bewegung setzen . Für
anlegende Schiffe und Kühne sind Ausweispapiere für diaMannsch-iften vorgeschrieben.

• Aufhehune dei Eisen- und Stahlhüchstprelse . Zur
Frage der Aufhebung der Höchstpreise in der Stahl- und
Eisenindustrie meldet die ..Deutsche Allg. Ztg.“, daß diese
nunmehr infolge der Steigerung aller Unkosten , insbeson¬
dere der Löhne, sowie itn Zusammenhang mit der Ein¬
führung des Achtstundentages am 1. Januar aufgehobaawerden.

Wasserstand des Rheins
am 13. Dezember.

Biebrieb Pegel : 0.75 m gegen 0.72 am gestrigen Vormittag
Caub < 1.15 « » 1.13 , , . *

Tagblatthaus
und Zweigstelle Bismarckring IS

find für die Folge von morgen» 8 bi» abend» 0 Uhr , ■‘
geöffnet.

Anzrigen - Annahme  an beiden Stellen für di»
nächsterscheinenden Ausgaben bi » 12 Uhr mittag ».

_ vte Abend -Ausgabe umfaht » Selten.
Hauotlchriftlelter: >. v »o,rh,,R

verantmortNch fvr Let' atttkel und ooNttlche Nachnchten̂ « . tzeaerhera:
' " "» ' f . für den totalen u proclrl

»® « * « und ®ectd)telaal . 3 . « . W «k « für den tzandelsivl W. E,.
wr dt« Anzeigen uni» « «Hamen: tz. Dornauf . tflmtlid) in Wieebadem'

n«Derlüg btt2 . Schellenderg 'lchen HofduchdrucketerlnVliAHnüW»
«mechstun»« Ut «chriktleUNUOU Mol tBu,

.
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Polizei-Verordnung.
Artikel 1. NachstehendeVerordnung gilt für das

'IKebiet der Armee. Sie ist in den Gemeinden in Kraft,
nt denen sie angeschlagen ist.

Artikel 2. Die deutschen öffentlichen Beamten
ichen da? ihnen anvertraute Amt weiter aus . Sie ver¬
sichern die Verwaltung der besetzten Gebiete unter der
Leitung der Kontrolle der fnanzösischen Militär-
b^höeden.

AnfenthaltSerkkAruns.
Artikel 3. Jede Person über 12 (zwölf) Jahre,

'V « sich nach dem 1. August 16>4 im Armcegebiet nie-
berge lasten hat, oder die nicht gewöhnlich in demselben
wohnhaft ist, hat innerhalb 2 Tagen nach dem An
schlag dieser Verordnung mit LeyittmatienSpapieren
und allen Urkunden, die ihren Aufenthalt in der Ge¬
meinde rechtfertigen nerionlich auf dem Bürger
Twisteramt zn erscheinen.

Artikel 4. Innerhalb 5 Tagen nach Anschlag
dieser Verordn,mg babeu die mehr als 12 Jahre alten
Einwohner , die vor dem 1. August 1614 in dem
Armeegebiet ansässig waren , erne AufentchaltSerklä

Tnng für sich, ihre Kinder, ihre Dienstboten, ihre Ver¬
wandten und alle anderen Person « , die Mit ihnen
unter demselben Dache wohnet«, bei dem Bürger-
.neisteramt abzugeben.

Artikel 6. Jede Person über 12 Jahre mutz eine
LegittmattonSkatte haben. Die von der Militär
behörde bescheinigte Unterschrift des Bürgermeisters
wird auf die LegitiniationSkarte oder Aufenthalts¬
erlaubnisse, die bereit? im Besitze der Einwohner
waren , beigefügt, und zwar nach Feststellung ihrer
Identität und Anerkennung ihren Eigenschaft als ©i«
wohner der Gemeinde.

Diejenigen , die keine LegirimationSkarten besitzen
hoben die nötigen Auskünfte zu erteilen , damit ihnen
eine solche in kürzester Frist auSgefertigt werden kann

Die Unterschrift der Militärbehörde wird nur
nach vorheriger Untersuchung gegeben.

I Artikel 6. Da » Verzeichnis der Personen , die
ihre Aufenthaltserklärung ob gegeben haben, wird
nötigenfalls von dem Bürgermeister unter seiner Ver¬
antwortung vervollständigt und der Militärbehörde zur
Verfügung gestellt.

Arikel 7. Einwohner , die persönlich oder durch
Gerüchte Kenntnis hätten:

1. datz Leute den Vorschriften der Artikel 8 und 4
nicht nachgekommen seien,

8. von verstechen, verwundeten oder kranken Mili.
rärpersonen , die in dem Armeegrb 'et zurückgeblieben
wären , haben solche sofort bei der Mlitärbehörde an-
Suzeigen.

Verkehr. '
Artikel 8. Niemand darf da» Armeegchiet be¬

treten oder verlastm , ohne Erlaubnis des di« Armee
kommandierenden Generals

Artikel 8. a) Innerhalb der Gemeinde ist der
Verkehr zu Fuß frei von B Uhr big 20 Uhr. Er ist
abseits de: Straßen untersagt , wenn es sich nicht um
landwirtschaftliche Arbeiten bandelt , b) Außerhalb der
Gemeinde darf niemand ohne schriftliche Erlaubnis
verkehren. — Um am Tage zu Futz, mit Fahrrad , zu
Pferd , mit Pferdewagen verk-hren zu dürfen , muß

> ann mit einem vou der OrUMilitärbehörde aus
gefertigten Begleitschein verletzen sein. Um per Eisen¬
bahn, im Automobil, mit Motorrad zu verkehren, ist
eine speziell« Erlaubnis von dem die Armee komman¬
dierenden General einzuholen.

Artikel 10. Nachts ist jeder Verkehr grundsätzlich
zwischen 80—6  Uhr untersagt . Jedoch können diese
Stunden den Notwendigkeiten der wirtschaftlichen Ber
hältniffe entsprechend, von der Lrtlmilitärbehörde auf
Antrag der Kommunalverbände abgeändert werden.

Die öffentliche Zeit ist die französischeZeit.
Versammlungen.

Artikel 11. Jede Anhäufung ist verboien.
Artikel 18. Keine Vereinigung , keine Vorstellung,

bttne Versammlung irgendwelcher Art darf ohne Er¬
laubnis der Orts -Militärbehörde und ohne Vorlegung
nnd beglaubigte Annahme durch dieselbe de» Pro¬
gramms statt finden.

Preise.
Artikel 13. Keine Zeitung , kein Buch, keine Bro»

schüre, kein Plakat , keine Notiz darf gedruckt, ver¬
öffentlicht oder verteilt werden, ohne Erlaubnis de»die Armer oder da» ArnieekorvS kommandi-'renden
General ». Ein Exemplar jeder Druckschrift dieser Att
'nutz der Behörde, welche die Erlaubnis zur Veröffent¬
lichung erteilt hat, übergebe» werden.

Artikel 14. Nur die mit einer schriftlichen Er¬
laubnis der OrtS-Militärbehörde versehenen Personen
dürfen an öffentlichen und Privatpläben den Hau¬
sierer. oder ZeitungSträgerberuf mit Büchern, Zei-
tungen , Broschüren, Zeichnungen, Notizen ausüben.

Diese Êrlaubnis kann zu lebet Zeit zurückgezogen
Artikel 16. Jeder , der schriftlich oder mündlich

falsche Nachrichten oder solche, welche die öffentlich«
Ordnung stören könnten, verbreitet , wird strengsten»
bestraft.

Post-, Telegraphen- und Teleph-nwese«.
Artikel 16. Bi» auf wefferzs müssen alle Briefe,

Korrespondenzen. Botschaften, Telegramme auf dem
Bürgermeisteramt abgegeben werben ; in größeren
Stätten , an 5en vor, dem Platzkvmmandanten be-
zeichneten Orten , um der Mlitärbehörde übergeben
zu werden. Die Beförderung von Brieten oder Bot¬
schaften durch Privat - oder Militäroersoaen ist streng.
stenS untersagt,

Artikel 17. Der Gebrauch de» Telephons ist unter,
sagt, ausgenommen mit spezieller Erlaubnis des tt«
Armee kommantterenden General » für die Bedürf.
'risse der Zivilverwaltung oder auf Grund der Not¬
wendigkeiten der wirtschaftlichen Verhältnisse.

Artikel 18. Me Telephon» und Telegraphen-An»
lagen , unterirdische und oberirttsch«, drahtlose Tele¬
graphie, unterirdische Leitungen und Kanalisaftonen,
die nicht dem öffentlichen Telegraphen - und Telephon,
dienst der Zivilverwaltung unterstehen , sind anzumel-
den. Alle vorhandenen Apparate müssen der vrt «-
militäcbehöcdr innerhalb 3 Tagen nach Laschlag dieser
Verordnung übergeben werden.

Vriektanben.
Arttkel IS. Die Besitzer von Brieftauben haben

sofort ihren Schlag der Militärbehörde zu melden und
-in Verzeichnis mit Beschreibung der Tauben
übergeben. Die Taubenschiäge müssen Tag und Nacht
»ff« blmb« . Ut  SwttoH dürfe « nicht in -

Käfig oder ht einem geschlossenen Verwahr gehalten
werden. Fortführung von lebeudui Brieftauben oder

-"ähnlichen Tauben ist untersagl . Heimliche Tauben
schlage oder Tanben -Depais müssen angezeigt werden.

Waffen und Munition.
Arttkel 20. Der Verkauf und da? Tragen von

Waffen und Munition iino untersagt . Die Kriegs
Waffen (Gewehre, Revolver. Maschinengewehre, Gra¬
naten usw.), die Jagdwaffen , die scharfen Waffe», die
Waffen aus Sammlungen und die Munitionen
müssen der Mlitärbehörde innerhalb 2 Tagen neck
Anschlag dieser Verordnung ü!-ergeben toerden. Jede
>erson, die direkt oder durch Hörensagen da§ Bestehen

von Depots von Watt .!,, Munitionen , niilitärischen
Ausrüstungsstücken od^r Mi>renal kennt, mutz dies
sofort bei der OrtSmilitärbehörde zur Meldung
bringen.

Requisitionen.
Artikel 21. Die Requisitionen werde» den fran¬

zösischen Gesetzen gemäß lusgeführt . Die strengsten
Strafen werden gegen alle Personen ausgesprochen.
»Kelche versuchen würden , sich >eder Requisition von
Gegenständen uad von Dieirftcn zu enrzichen.

SchnapS, Alkohol, Schankwirtschaften.
Artikel 22. Verkauf, Beförderung und Angebot

vcn Schnaps oder geistigen Getränken sind untersagt
Dieses Verbot betrifft sowohl tte Getränkehändler als
die Privatleute . Es wird keine Erlaubnis erteilt , neue
Schankwirtschaften zu eröffnen . In diesem Verbot
sind nicht eingeschloffen die für Apotheken, Kranken¬
häuser und zu aewerblicheu Zwecken bestimmten
Alkohole.

Arttkel 23. Der Zutritt zu den Schankwirtschaf¬
ten, Kaffee» und Restau cattonen ist der Zivilbevüike»
rung untersagt von 20 Uhr ab bis 8 Uhr. Die Militär-
Personen feden Dienstgrades können dies« Anstalten
i n nachstehendst Stunden besuchen von 10.30 Uhr
bis 18 Uhr und von 17 Uhr bis 20 Uhr.

Verschiedene».
Arttkel 24. Alle Zivilisten haben bei jeder Ge¬

legenheit und an jedem Ort gegenüber den Offizieren
der französischen und alliierten Armeen eine achtungs¬
volle Haltung einzunehmen . Der Polizeidiener und
di« Agenten der öffentlichen Gewalt sowie die Eisen¬
bahnbeamten und Förster haben die Offiziere zu
grüßen.

Arttkel 25. Das Tragen und der Gebrauch Photo
graphischer Apparate ist ohne schriftliche Erlaubnis
der Orts -Militärbehörde untersagt.

Artikel 26. Dos Läuten der Glocken und der Ge¬
brauch von Hupen (Sirenen ) werden von der Orts
Mlitärbehörde geregelt.

Artikä 27. Der örtlichen Militärbehörde sind ju
melden: Niederlagen von Akten oder zurückgelassenen
Dokumenten, die Brunnen oder Borne , die verseucht

und im allgemeinen alle Tatsachen, deren An
,ige für die gute Ordnung und die gute Verwaltung

>eü Landes von Nutzen sit. Jcd w der übettübtt wird,
"8 Vorhandensein einer Tatsache, welches er den

Militärbehörden hä>r^ nuzriqcu müssen, verschwiegen
zu haben, wird strengstens bestraft.

Arttkel 88. Ohne Rücksicht auf alle Maßnahmen,
velche später getroffen werden können (die Festsetzung

söctsstpveisen usw.) sind die Preise aller zum Ver
kauf ausgestellten Waren sichtbar auSzuzeichnen, und
-war in Franken ind in Mark, je nach der am Bürger.

eisterainr angeschlagenen Wettrechnung.
Strafen.

Arttkel 28. Bei Mutmaßung eines Derbrechens
cder Vergehen», namentlich gegen die Sicherheit des
Heere», wird der Urheber der Uebertretung verhaket
und vor ein Kriegsgericht gestellt. Die OrtS -Militär
behörde ist befähigt , Strafen bis zu einem Jahre
Zuchthaus und 1000 Franken Geldstrafe, Ausweisung

webertoeter», Schließung der Handel», und Ge¬
werbehäuser zu verhangen . Berufung kann innerhalb

Stunden nach Bekanntgabe der Strafe bei der
Militärbehörde , tte letztere verhängt hat, eingelegt
werden. Die Ottswilitärbehördc lit befugt, sämtliche

.n-hmen zu ergreffen , die zur Durchführung
'" 'stimmungen geeigtitt erscheinen.

Vorliegende Verordnung tritt sofott nach ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Den 1. Dezember 1918.
Der Kommandierend» General der Arme».

Anmerkung : Unter Orts -Militärbehörde ist zu
'trstehen : Die kommandierenden Generale , die Divi.
sionSkommandeure, die Sladtkomiirandunturcn , die
OrtSkommandantnren , die Kommandanturen und

tappenkommandanturrn.
(1) In grütz ren Städten kann der Platzkomman-

--nt die für tte AuftntbaltSerklärung festgesetzten
' «iften verlängern » wenn die» notwendig ist, um die

KamenSeintragung am Bürgermeisteramt auSzu-
fühven.

Auf Befehl des kommandierenden Generals der
abungStruppe « veröffentlicht.
Wiesbaden, den IS. Dezeaiber 1618.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
In Ausführung der Verordnung des komman-

tteeenden Generals der französischen Armee hat jeder
HauShaltungSvorstand eine

Aufenthattserttärung
ür seine Person und für alle an
Tcllnehmenden , wie Kinder über er-

seinem _ .
- , - - . . . _ 12 Jahre , _ _
wandte. Bedienstete und sonstige Wvhngenossen, soweit
sie keinen besonderen Haushaltsausweis zum Bezug
vou Lebensmitteln haben, abzugeben.

Die Formiulare dazu werden auSgegeben tu der
Turnhalle , Schwalbacher Straße 8 (Turngesellschast)
für Hau»! ' .

st- är
. . Dienstag , 17. d. M.. vorm. 8(4—11

Die auSaefüllten Formulare sind an derselben
Stelle abzuliefern für Haushaltungen mit den
Anfangsbuchstaben

A—-G DwnSiaa , 17. d. M., nachm. 2V4—6V4 Uhr,
D—Q Mittwoch, 18. d. M.. vorm. 8l4r—12f4 Uhr,
R—Z Mittwoch, 18. d. M., nachm. 3-4—6^4 Uhr.
Di « Einwohner werden im eigensten Interesse auf

die sorgfältioite Ausfüllung der Formulare hin
wiesen, da auf Grund dieser na- genauer. — _ _ _ „_ -.CM
vrüfuna die erforderlichen LemtimatiouSkatten au-
aestellt wc-rdea . Ueber tte Abholung der letzteren er¬
geht besondere Bekanntmachung. F761

Wiesbaden, bin  18 . Dezember 1918,Maglstrsr.

Beftaltungs
Anstatt

u. Sargmagazin

Emst Mlln
Gegr. 1860. Fern. 676.

Wallufer Ltr . 3.
!Erd° und Feuer-

Bestattung.
| Transporte von und

nach auswärts.
Bestattuiigsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Wg « All

Petroleum
zu kaufen gesucht.

Pli . Krämer . Lanaa 26.

Anzüge
werden repariert , aebüa^
gewendet, a . w. Militär-
kleider geändert

Hittchqraben 5. 3.
nabe Gckulbera

Z« SmUmz!
Uebernehrne Fahrten in

der -stadt u. Nack ausw ..
1- u. 2spännig . sowie An¬
fahren v. Koks, Kohlen u.
Holz. a . klein. Quantums.

Trlevbon 4459
Roonltratze 13. 1. Stock.

Deutscher EUserhilnil
auf den Namen Roland
hörend, entlmifen. Kenn¬
zeichen: Wunde an der
Innenseite de? linken Ober¬
schenkels. Wiederbnngerer¬
hält gute Belohnung. F223
Diakonissen- Mutterhaus

Panlinenstift
Schiersteiner Straße 43.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem un§ so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben Mutier , sowie für die
zahlreichen Kranzspenden sagen wir allen
unsere« innigen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer vr . Meinecke für die trost¬
reichen Worte und dem Quartett des Männer¬
gesangvereins für den erhebenden Grabgesang.

Geschwister Me ».
Wiesbaden, Dezember 1918.

Kapellenstraße 201

WWW.

6tlnii>esinlltMesbsi>en
Sterbefälle.

Am II . Dq . : Vorschuh»«reins.
direktor a. D. « arl Brück, 8» I.
— l». : TaglStzner Kart Etotz.
r« I . ; Mitwr Klara Meister,

eb. Hcdinaer, TS I . ; Kind«b “ - - —

Beruf. 29 I.

Auf dem Mckmarsche aus Rumänien — auf dem Wege zur
Heimat, zum Vaterhaus ! — stach unser herzensguter Sohn, Bruder
und Schwager, der

Kriegsfreiwillige

August Echoen
Inhaber de» Eifern«» Krenze»

im Alter von 28 Jahren , nachdem er in treuer Pflichterfüllung srit
Kttegsbeginn b«i mehrmaliger Verwundung für sttn Vaterland in Ost
und West gestritten hatte.

Unser 3. Opfer in de« so beklagenswertenKriege.

Familie Albert Echoen.
Wiesbaden lGustav-Advlfstr. 7), den 13. Dezember 1918,'

Im Alter von nahezu 90 Jahren verschied gestern unsec
langjähriger erster Direktor, Herr

Karl Brück.
lieber 32 Jahre , von 1865— 1897, leitete der Verstorbene

die Bereinsgeschäfte mit strenger Sachlichkeit und Gewissen-
Hastigkeit. Durch wohlwollende und unparteiische Prüfung
aller eingehenden Kreditgesuche und durch Hochhalten der
Lehren unseres Altmeisters Schultze-Delitzsch wußte derselbe
der Genossenschaft von Anfang an neue Freunde und un¬
begrenztes Vertrauen zu verschaffen und so den Grundstein
zu ihrem gegenwärtigen Ansehen zu legen. Als ihn 1907
sein leidender Zustand zum Rücktritt zwang, hat er bis zum
Tode sein Interesse dem Verein bewahrt und stets aufrichtige
Genugtuung empfunden , daß von seinen unter seiner Leitung
ausgewachsenen Nachfolgern ganz in seinem Sinne weiter¬
gearbeitet wurde.

Wir werden des teueren Entschlafenen immer in Dsv-
ehrung und Dankbarkeit gedenken.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1918.

Der Aufsichlsrat und Vorstand des Vorschutz-
Derein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht.
672

Für die überaus zahlreiche herzliche Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben Verstorbenen und die
zahlreichen Kranzspenden, sagen wir auf diesem
Weg unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Heiland, Familie Katt Ebenig.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1918.

Todes-Anzeig».
Berivandten, Freunden und Bekannten

die t!«ftr« >ftge Rack)richt,' daß unsere liebe, gut«
Mutter , Großmutter, Schwester, Schwägettn
und Tante,

geb. Jäger
nach kurzem gedukdvvllem Leide« im Alt«
wn 74 Jal -ren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Berner
Fam. Emil u. Eduard Bernhardt
Familie Franz Dick.

Wiesbaden, Frankfntt «. M.,
Hellmundstr. 62 den 13. Dez. 1918.

Einäscherung Montag nachmittag4 Uhr
auf dem Südftiedhof.

Blumenspenden dankend verbeten.
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I Sehr schöne und praktische1

Wiesbadener Tagblatt. Abe«d.AuSgaL- . Erstes Blatt . Nr. SSL.

tai)UW.Illfl™"#
Webergasse 10.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster. H

® @® @® ® ® @® ® ® ® ® @® ® ® @®Ü
Bei Reparatur « » a»

Rolläden, Jalousien und
Rollschutzwänden

wenSe« an sich an SchreinereiE. Klapper . Eotzheiswr
Etratze 28. Schnelle fachm. ««»sührung. Reelle Preise.
Lelephon 302 (Bierkönig). _

Tiobtensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, sowie Wirtschaften,
Hotels, Krankenhäusern, Büroräume usw. Bon Hochbau-
«mtern, von vielen behürdl. und privaten Haushaltung«
glänzend begutachtet. — Bis 50°/. Kohlenersparni». —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an. 1314
Jacob Lramer . Schlosserei,

Wiesbaden. Ltiftstratze 24. — Telephon 3443.

Spezialität:
= Skizzen  — Gratis Neuheit:

\Schneebllder

erhält jeder bei einer Aufnahme von, 6.— Mk. an das beliebte

Geschenkbild“55
vom 10 . November bis 15 . Dezember.

Gut durehheizte Räume.
Geöffnet Wochentagsv. 9—1 u. 3—7 TJhr. Sonntage v. 10—2 Uhr.

Sonntag , den 15. Dezember 1918, vormittags 10 Uhr,
indet im Äemeindefaal, Schulberg 8, die

ürdellsslche MgMerversmmlW
last . Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich
zu erscheinen. ^ 668

Tagesordnung : 1. Jahresbericht;
2. Neuwahl des Vorstandes:
3. Verschiedenes.

Der Vorsitzende:
Moritz Heimerdinger.

Photographie E.Schmidt.
Michelsberg 1.

WWlWl. (iteiielWt)Smewe.
Erbauung

nachmittags 4' /, Uhr im Bürgersaale des Rathauses von
Pred . Tschir«. Thema : „Religion außerhalb d r K»rche".
Lied 356. _ Ter Aeltestrurat.

loIi *IriUtit
fieoatirtK Wc>unb WWmgs« ü
für Kinder und Erwachsene , Fl . 3 Mk.
Meinverkauf : Schützenhof - Apotheke.

Langgasse 11. 1284

Ich halte wieder Sprechstunden von 11
bis 12 und Z1/?—5%, Sonntags nur nach
Anmeldung.

Hart Hack
Papierhandlg .^ Buchbinderei

Rbeinftraße  4/ , Ecke Luisenptafz.
Temruf 2100. Gegründet 1880.

Papierhandlung.
Großes Lager aller Papiere . Schreib- und Zeichenbedürfnisse
für Büro . Schafe und Baus , Geschäftsbücher, Druckarbeiten.

Brillantringe
Brillantohrringe
Brülanfbroschen
Brillantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirchgasse 7.

Bach Einteilung des aus dem Telde zurückgekehrten , lang¬
jährigen , früheren Gehilfen wieder eröffnet. Gute u. saubere

Ttusführung alter Buchbinderarbeiten . Heparafuren.

AOOchvIz uni)VsMolz.
joiie MW. Mn  unU Men

liefert frei Han»
W. Gail Wwe » Schwalbacher Strage 2.

Telephon Nr. 84. 1352

I ist eins Spezialität u. das einzige Gesellschafts¬
spiel, was die Jugend spielend unterrichtet , da¬
her pädagogisch empfohlen, und sollte bei keiner

Weihnachtsbescherungfehlen.
Eigene Erfindung v. Verlag d. SpielwarenhandL
H. Schweitzer , Ellenbogengasse 13.
Erstes u. ältestes Spielwarengeschäft am Platze.

Korsetten.
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Art«»Korsetten
»it prima Zutaten (Friedensware) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Webergasse 18. 1300

6 chulranzen
u. Mappen

in großer Auswahl
sowie alle Lederwaren.

F. Meinecke. .LüS«

2tüon Wedeln
1WWW Mit
1WWmole WeikWen

Verkauf an jedermann
und jedes Quantum bei

Knapp, 8.

Buchbinderei.

ff PO-LSR RESERVOIRE«:
.{:• fer-iigf als Specialifaf ."
: MASCHINENFABRIK WIESBADEN
^ i G -?s m .’.b'-H. '7 'V

— WIESBADEN 4

Wiederverkäufer Rabatt.

Haarschmuck
in gröhter MwH
::Wigjte Preise::
K.g.WHI,

Kirchg.11
Tel. 2189

Feinste Samt- u. seidene Blumen.
Orchideen und Veilchentuffs für Toiletten.
Große Auswahl in ff. Dekor.-Blumen.
Färb. Laubzweigen für Vasen und Jardinieren.
Lorbeer- und Eichenranken zu Bilderschmuck.

B. von Santen
Friedrichstraße 47

nächst der Kirchgasse.

Weihnachts - Geschenk!
ffiST Aufnahmen im eigenen Heim ! wW

Beste Ausführung.
Dutzend 36 .—, 18.— Mk . und  LS — Mk.

MisabethFmntzfZN ^ ST
Aufnahmen liegen daselbst aus.

Brennholz!
schnitten,

’iefert billigstUW-,Wen-sowie Siefmihch
Friedrich Gros , Mit, laurais

Telephon 26, Wehe«.

Mein durch Bombeneinschlag
zerstörtes Geschäft ist wieder eröffnet und empfchlc noch

selbstgeferügle Lederwaren
ferner werden Samt- und Seidentafche« ««gefertigt.

Georg Mayer , Riehlstr. 9, pari.

WenlniMil-Milm.207.Man
Batterien täglich frisch. 1S71

Nathan Hetz, Tammsstr. 5.
Ele ktrische

in grosser Auswahl 1372
auch Brotröster wieder vorrätig.

Nathan Hess , Taunusstr. ».5 Taunnsstr.

S . Barmann Me., Erbenheim,
Rengasfe 35. >

Verlaus jeden Tag von morgens 8 bis nachmitt. 5 Uhr.

Waschpulver
markenfrei.

ias Pfund zu 55 Pf . zu
taben bei Gustav ErkrL
tanaaasse 17.  98?

troff., feingesv.. S . 2.50.
Weimer . Ludwiastraße 6.

Tek evbon 2614̂ ,

Brennholz
von 5 Stt . ab  frei Haus,
Bestellungen Moritzstr. 16.
2. Stoff . 1278

Jakob Rückert.

Zur
WWMeii

emps. Anfertigung von
Sofakissen, Fußkissen.
Schlummerrollen usw.
Füllung vorhanden.
Tavrz . August OchS,

BrSmarckring 7, Hth.
Tel. 1SVS.

Pelze ! Beize!
Garn , mit Hermelinkraa.
Kinderaarn .. Federnbals
rüschen. Rinatafch.. Voile
Seide n. Reste für Kisten
nud Beutel . Besätze.

K. Rebak.
kenii «SL-
ajlyvmlen

MsGiilstell
Slhnidber

größte Auswahl, Mit Preise.

Tel. 2199.
Petroleum

Ersatz , hell leuchteud
ungefährl. Behördlich ge-
nehm.VerJt.: Montag9—2
Rompel,Dotzh.Str .84 Mt  ~
Rruanfert . low. Umarb. v

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos auSgeführt.tadellos ausgefuhrt.
Jenny Matter

-Damenputz,
Bleichste. 11. TeL 3927.

Lviekfachen.
rin Dosten zurückaefetzte
bill ia M e KolonnadeZl,
SchrMAMWpho
59 M, cslWMLnLQT , 2r,
Wrffute Hi?WUN
zu verk. <?leonorenstr. 7,llr

Dr. Schlesinger
J 1ISUVH an« »s,»«,.»»,I,

Wilhelmstraße 30 . T. 5999.

A
Vom Felde zurück!

. Kohlmann, Mauntmsstraße5.
Sprechzeit an Werktagen nachmittags v. 1—6 Uhr.
Am Sonntag , den 15. Dezember, sind von mittags
Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apolhrtrn

leöffnet: Bliichcr-Apotheke, Dotzheim er Straße 83,
„lironen-Apothcke, Gerrchtsstraye 9. Oramen -Apotheke.
Taunusstraße 57, und Schützcnhof-Apotheke, Lang.
Me 11. Diese Aporheken verleben auch den Nacht.
Apothekendienst vom 15. Dez. bis einschl. 21. Dez.,
von abends 7sh bis morgens 8 Uhr. öo7

Ruhige Nerven,
und Willenskmft, Einschulimg des Geistes zu

braucht der heimkehrende
Gedanken- - - - ... _
freier Betätigung d. Persönlichkeit brauchtl - .
Krieger nach der langen militaristischen Entpersönlichung.
Seelische Hemmungen im Willens- und Rervenleben und
Schwächen des Körpers schwinden bei Anwend, der in
dem Paulk'schen Buche „Die natürliche Lauerstofftur '
gelehrten Methode. Mk. 2.—. Ferner soeben erschienen:
„Pfhchokratische Lebenskunst und Suggestion'' . Mk. 150.
Auch persönl. Unterricht. Bestellungen erledigt

Verlag Pfychokralie, Göbenstraße10, 1.

Wh  Rabatt
gewähre ich bis Mittwoch,
den 18» Dezbr ., auf alle

Briefpapiere
lose, in Packung und Geschenkkarton,

?. Zimmermann"""Sr

AMMM-iM.
Aufnahme von Inserate«
in alle Zeitungen.

i. Gieß. n. H<Heinr. Gieß, n. Hauptp.

Echte
Frankfurter

Würstchen
hochfein, aus Kaninchenfleisch

Paar1.95
empfiehlt täglich frisch

Karl Bernecker
Saalgasse 38 und

zanlbrnnnensiraße II

»kür Brautvaar vaffend!
Gutes Schlafz.. best. a.

Sschl. Bett mit 3t. Matr .,
Kissen. Deffbetr, Schrank.
Wascht, m. Spieg .. Hand-
tuckhalt,. 2 Stühle und
Plüschdekor.. Rachtt.. 720.
Schlafz.. best. a. 2 kompl.
Betten mit fast neu. 3teiL
Matr . Zudeffkiff.. Wascht,
mit Sviea ., Ehaifel . mit
Decke. 2 Stühle . Schrank
Ltür.s mit GlaSeinsatz.

Nachttisch. 1200 Mk.. , ein
Schlasz, beit. a. 2 voliert.
Betten mit 3t. Matr .. Zu.
deckeu. Kissen. Waschtisch
m. Marm . u. Spiegelaufs ..
Nachttisch. 2 Stühle , seid.
Sessel. 2t. Sviegelschrank.
130 cm lang , zum Ab¬
schlagen. 1450 Mk. Anzu-
fehen von 10 Uhr ab.

Fra « L Realer.
Aabnstrabe 22. Parterre.

Sehr schönes weiß. eis.Kinderbett
Rohh.-Matr .. alles verstb.,
IX) M. Eleonorenitr . 7, 2

grau iißnnenößrg
Hellmundstraße 17. kauft:
Alte Svrunar ^ Matrabe « .
Deckbett en ,, aebr. Möbel.

Seltene Ostleaenbeit!
200 sehr a»te Gramm ».

vhon-Blatten von 2—5 M.
kz»m AuSkuchen) verk.

Acktnna!!!
Kanse zu staunend bobe«

Preisen aebr. Mbel jeder
Art aanze Vinricktnnncn.
Klaviere Messer. Sell.
ginndstrgßc: 5?. P^,!inkLtznmnninni
oder Klavier

zu kaufen gesucht.
Zimmermann.

3-aulbrunnen ftr  9 Part.MiltzeMsll
Vorlagen aller Art zm
k. gef. D. Sivver . Riehb-
ftnl ße 11. Televhon 4878,

Gut erhaltenes größeres
Schaukelpferd

sucht.
!4 an

(mtt Fell) zu kauf.
Angebote unter v.
den Tagbl.-Berlag._ _
Haare kaustz. Hcchstvreis
Kovv. Friseur . Zimmer-
ma nnstraße 6, 1-- 5 Ubr.Meyers^AeMe'
Dobü. Str 44. Tel . 3708.
feetiat alle fckiriftl Arbeit:
au bei biüiaer Berechn».
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